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Steven Gerrard
beendet Karriere
LOS ANGELES Steven Gerrard tritt ab. 
Der einstiege Captain von Liverpool 
und Englands Nationalteam gab 
nach seinem eineinhalbjährigen Ab-
stecher in die USA wie erwartet sein 
Karriereende bekannt. «Ich hatte ei-
ne unglaubliche Karriere und bin 
dankbar für jeden einzelnen Mo-
ment während meiner Zeit beim FC 
Liverpool, bei England und bei L.A. 
Galaxy», verkündete der 36-Jährige. 
Jetzt nehme er sich die Zeit, ver-
schiedene Möglichkeiten abzuwä-
gen und werde bald über seinen 
nächsten Schritt informieren. Ger-
rard hat zwischen 1998 und 2015 
mehr als 700 Spiele für den FC Li-
verpool bestritten. Mit den «Reds» 
gewann er 2005 in einem denkwür-
digen Final gegen die AC Milan die 
Champions League. Liverpool lag 
zur Pause 0:3 zurück, setzte sich 
dann aber nach einer fulminanten 
zweiten Hälfte im Penaltyschiessen 
durch. Während der letzten 18 Mo-
nate stand Gerrard in der nordame-
rikanischen Major League Soccer 
(MLS) bei Los Angeles Galaxy unter 
Vertrag.  (sda)

Real Madrid mehrere 
Wochen ohne Bale
MADRID Real Madrid muss mehrere 
Wochen ohne Stürmer Gareth Bale 
auskommen. Der Waliser muss in 
den nächsten Tagen am rechten 
Sprunggelenk operiert werden. Die 
Verletzung hatte er am letzten Diens-
tag im Champions-League-Spiel ge-
gen Sporting Lissabon (2:1) erlitten. 
Bale verpasst somit mit Sicherheit 
den «Clasico» vom 3. Dezember ge-
gen Meister FC Barcelona sowie die 
Klub-WM vom 15. bis 18. Dezember in 
Japan. Bei Real Madrid rechnen sie 
damit, Ende Januar wieder auf den 
27-Jährigen zählen zu können. (sda)
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War es Pech oder Unvermögen?
Dem FCB fehlt das Wettkampfglück
Fussball Fünf Spiele, zwei 
Tore. Kein Auswärtstreffer 
in drei Spielen: Die Basler 
Abschlussschwäche auf euro-
päischer Bühne akzentuiert 
sich beim 0:0 in Sofia gegen 
Ludogorez Rasgrad. «Uns 
fehlt das Wettkampfglück», 
sagt Trainer Urs Fischer.

VON JONAS SCHNEEBERGER (SDA)

Die Stimmung am Tag nach 
dem torlosen Unentschie-
den in Sofi a war wie das 
Wetter in der bulgarischen 

Hauptstadt: getrübt. Am Ende stand 
im Nationalstadion ein 0:0, das sich 
für die Basler wie eine Niederlage 
anfühlte. Rasgrad behielt im Duell 
um Platz 3 die Nase vorn, der FCB 
braucht nun im letzten Spiel gegen 
Arsenal am 6. Dezember einen Ex-
ploit, muss mehr Punkte holen als 
Rasgrad bei Paris Saint-Germain. 
Der Basler Auftritt in Sofia lieferte 
keine neuen Erkenntnisse. Es bestä-
tigten sich die Eindrücke aus den vo-
rangegangenen Spielen in der Cham-
pions League. Die «Tageswoche» 
wiederholte ihren Schluss vom 1:1 im 
St.-Jakob-Park gegen Rasgrad: «Dem 
Team fehlt das gewisse Extra.» Jenes 
Extra, das ihm magische Nächte in 
der Champions League ermöglicht, 
wie sie der FCB-Anhang in der jün-
geren Vergangenheit unter Christian 
Gross, Thorsten Fink und Paulo Sou-
sa erleben durfte.

«Wir hatten sechs Chancen»
«Die Chancen wären auch diesmal 
da gewesen und Rasgrad hatte kei-

ne», sagte Fischer und betonte noch 
einmal, eine gute Leistung seiner 
Mannschaft gesehen zu haben. «Wir 
hatten sechs Chancen», rechnete er 
vor und nannte jene von Matias Del-
gado und Luca Zuffi (3) vor der Pau-
se und die von Birkir Bjarnason und 
Mohamed Elyounoussi in der zwei-
ten Hälfte. Der junge Norweger Elyo-
unoussi vergab eine Viertelstunde 
vor Schluss den Matchball. «Neun 
von zehn solcher Abschlüsse hält 
der Rasgrader Goalie im Training 
nicht», ist Fischer überzeugt.
Elyounoussi sagte, er habe nicht gut 
geschlafen in der Nacht auf Don-

nerstag und sich gefragt, was er hät-
te besser machen können. Es ist ei-
ne Frage, die sich schon einige Bas-
ler in dieser Champions-League-
Kampagne gestellt haben, wollte es 
doch mit dem Toreschiessen im 
krassen Gegensatz zur Meister-
schaft nicht richtig klappen. Nur 
zwei Tore sind dem FCB in fünf 
Spielen gelungen, keines auswärts. 
45 sind es in der Super League in 15 
Spielen. Die Gründe für diese Dis-
krepanz sind dem in der Champions 
League unerfahrenen Fischer ein 
Rätsel. «Es ist wie verhext», sagte er, 
«ausser beim 0:2 gegen Arsenal hat-

ten wir in allen Spielen unsere 
Chancen. In Paris (0:3 gegen PSG) 
trafen wir dreimal die Torumran-
dung. Uns fehlte das Wettkampf-
glück.»

Qualität ist vorhanden
Präsident Bernhard Heusler, der Fi-
scher vor dem Spiel nachdrücklich 
aus der Schusslinie genommen hat-
te, sah es auch so. Das Glück sei in 
dieser Saison einfach nicht auf ihrer 
Seite. «Ich kann niemandem einen 
Vorwurf machen. Wenn man be-
rücksichtigt, wie oft wir in den letz-
ten Jahren Glück hatten, ist es viel-
leicht ausgleichende Gerechtigkeit.» 
Liegt es allein am fehlenden Wett-
kampfglück, dass der FCB bisher in 
der Champions League so wenige 
Tore schoss wie zuletzt 2008 unter 
Christian Gross gegen Schachtar Do-
nezk, Sporting Lissabon und den FC 
Barcelona? «Wenn Sie einen anderen 
Grund kennen, dann sagen Sie ihn 
mir», so Fischer.
Fehlt dem Team in dieser Saison die 
Qualität? Die Dominanz und die Tor-
ausbeute in der Super League spre-
chen dagegen. Präsident, Trainer 
und Spieler glauben nicht daran. 
«Wir wissen, dass wir die Qualität 
haben», sagt Elyounoussi. Ist es 
Kopfsache? «Vielleicht fehlt die letz-
te Überzeugung, kann sein», so Fi-
scher. Oder fällt die geringe interna-
tionale Erfahrung ins Gewicht? 
«Vielleicht. Erfahrung auf diesem Ni-
veau ist natürlich wichtig.» «Was 
nicht stimmt, sind die Resultate», 
betont Fischer schliesslich und hofft 
auf mehr Wettkampfglück im letzten 
Spiel gegen Arsenal. Auch ihm ist be-
wusst: «Wir brauchen einen sehr gu-
ten Tag und Arsenal darf nicht sei-
nen besten haben.» (sda)

In der Champions League kommt der FC Basel nicht auf Touren. (Foto: Keystone)

Indoor Soccer Masters in Triesen

Letzte Entscheidungen
fallen von heute bis Sonntag
TRIESEN Heute Freitag wird in der 
Triesner Dreifachturnhalle das Hes-
tromada Junioren-Turnier fortge-
setzt. Am vergangenen Wochenende 
gewannen in ihren Kategorien die 
Juniorenteams des FC Balzers, FC 
Dornbirn und des FC Vaduz sowie 
das Handicap-Turnier das Special 
Olympics Team Bodensee-Kickers. 
Eine clubinterne Angelegenheit war 
das Spitze-U11-Finalspiel zwischen 
den beiden Teams des FC St. Gallen. 
Das Indoor Soccer Masters ist ein 
Turnier der Begegnungen. Neben 
den Nachwuchsteams in den Katego-
rien Breiten- und Spitzensport star-
ten traditionsgemäss auch Mann-
schaften in der Sparte Behinderten-
sport aus Österreich, Deutschland, 
der Schweiz und Liechtenstein. Nun 
kämpfen weitere 40 Mannschaften 
bis Sonntag um den Turniersieg am 

31. Indoor Soccer Masters 2016. Auf 
die D-Junioren Breite 1. Stkl. am Frei-
tag ab 18 Uhr folgen am Samstagmor-
gen ab 9 Uhr die ersten Partien der 
Junioren F Breite 2. Stkl. Nach dem 
Mittag (ab 12.30 Uhr) spielen die 
Jungfussballer in der Kategorie E 2. 
Stkl. Am späteren Nachmittag (ab 16 
Uhr) greifen die U12-Spitzenteam aus 
Waiblingen D, Schaffhausen, Dorn-
birn, Thurgau, St. Gallen, Wil und 
Liechtenstein ins Turnier ein. Den 
Abschluss bestreiten am Sonntag-
morgen  (ab 9 Uhr) die Junioren D 
Breite 2. Stkl. und ab Mittag (12.30 
Uhr) die U13 Spitzenteams FC 
Wohlen, Team Thurgau, FC Wil, FSV 
Waiblingen D, FC St.Gallen, Team 
Rheintal Bodensee und das Team 
Liechtenstein ihre Spiele. (pd)

Mehr auf www.hestromada.li

In Triesen fallen dieses Wochenende die letzten Entscheidungen. (Foto: ZVG)

Afrikanischer Junior 
verklagt die FIFA
Fussball Ein 17-jähriger afrikanischer Junior klagt die FIFA 
wegen ihres Transferreglements an. Das Transferverbot
minderjähriger Spieler sei nicht rechtens.
Der 17-jährige Jungprofi und seine 
Eltern stören sich an den Transfer-
bestimmungen der FIFA, wonach in-
ternationale Transfers von jungen 
Fussballern verboten sind. Die Re-
geln verbieten es dem Junior, einem 
Junioren-Nationalspieler in seiner 
Heimat, zu einem Profiklub in der 
EU oder in der Schweiz zu wechseln. 
Damit verpasse er und seine Familie 
möglicherweise eine einmalige Gele-
genheit, beruflich und sozial weiter-
zukommen. Die FIFA erliess diese 
Transferregelungen, um junge Fuss-
baller zu schützen. Die Familie sieht 
das anders: Die Regelungen seien ei-
ne Diskriminierung von Fussball-
spielern aus Drittstaaten ausserhalb 
der Europäischen Union.
Die Klage vor dem Zürcher Handels-
gericht stützt sich vor allem auf das 
Schweizer Kartellrecht und das 
Wettbewerbsrecht der EU. Das 
Transferreglement der FIFA verstos-
se gegen fundamentale Rechts-
grundsätze, gegen die zwischen der 
Schweiz und der Europäischen Uni-

on festgehaltenen Personenfreizü-
gigkeit, gegen die Personenfreizü-
gigkeit innerhalb der EU und gegen 
das Recht von Arbeitnehmern aus 
Nicht-EU-Ländern auf Nicht-Diskri-
minierung.
Die Kläger sind der Meinung, die FIFA-
Regeln brauche es gar nicht, weil 
alle Mitgliedsstaaten der Europäi-
schen Union und auch die Schweiz 
strenge Gesetze zum Schutz junger 
Arbeitnehmer und Studenten erlas-
sen haben. So kriegte vor einem Jahr 
sogar der neue NHL-Superstar Aus-
ton Matthews in der Schweiz für die 
ZSC Lions vorerst keine Arbeitsbe-
willigung. Matthews durfte erst nach 
einem Monat und nach seinem 18. 
Geburtstag in der NLA-Meisterschaft 
eingreifen.
Die FIFA kommentierte die Anklage 
nicht: «Die entsprechende Klage 
wurde der FIFA bisher noch nicht of-
fiziell zugestellt. Deshalb können 
wir keinen Kommentar abgeben», 
hiess es auf Anfrage vonseiten des 
Weltverbandes. (sda)

Das Transferverbot minderjähriger Spieler ist Auslöser für die Klage. (Foto: SSI)

Fussball

Neuer Schlüssel für 
TV-Gelder-Verteilung
FRANKFURT Die Deutsche Fussball 
Liga (DFL) verteilt die TV-Milliarden 
künftig nach vier Kriterien. Die nati-
onalen Einnahmen, die ab der Sai-
son 2017/18 für vier Spielzeiten auf 
1,19 Milliarden Euro pro Saison stei-
gen, werden anhand eines «Vier-Säu-
len-Prinzips» ausgeschüttet – einge-
rechnet werden die Fünfjahreswer-
tung getrennt nach Ligen, die Erfol-
ge der vergangenen 20 Jahre, die 
Nachwuchsarbeit sowie eine Wett-
bewerbswertung. Bislang wurden 
die Einnahmen ausschliesslich nach 
der Fünfjahreswertung verteilt. Die-
se wird künftig 70 Prozent der Aus-
schüttung ausmachen. Fünf Prozent 
der nationalen Einnahmen werden 
nach der 20-Jahres-Wertung aller 36 
Profiklubs verteilt. Wer verbands-
ausgebildete U23-Spieler einsetzt, 
darf mit einem Anteil von den zwei 
Prozent der Nachwuchs-Säule rech-
nen. 23 Prozent werden nach einer 
«gewichteten» Wettbewerbswertung 
verteilt. Die ersten sechs Klubs in 
dieser Säule erhalten denselben Be-
trag. Die Erlöse aus den internatio-
nalen Rechten, durch die die Ein-
nahmen auf 1,5 Milliarden Euro pro 
Saison steigen sollen, werden in der 
Bundesliga nach drei Säulen verteilt. 
50 Prozent werden nach einem neu-
en «DFL-Koeffizienten» ausgeschüt-
tete, der das Abschneiden in den 
UEFA-Wettbewerben der vergangenen 
fünf Spielzeiten bewertet. 25 Pro-
zent werden auf alle 18 Bundesliga-
Klubs gleichmässig verteilt, die wei-
teren 25 Prozent anhand einer neu-
en Zehn-Jahres-Wertung ausgeschüt-
tet. Die 2. Liga bekommt statt 1,8 
Millionen Euro nun mindestens fünf 
Millionen Euro pro Saison. «Dank 
Rekorderträgen aus der im Sommer 
erfolgten Ausschreibung der natio-
nalen Medienrechte können alle 
Clubs mit erheblichen zusätzlichen 
Einnahmen kalkulieren», sagte DFL-
Präsident Reinhard Rauball bei der 
gestrigen Präsentation. (dpa)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


